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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordnete Versammlung
Montag am 1 Mai cr

1 In der Angelegenheit die Umgestaltung der Pro
menadenstrecke vom Kriegerdenkmal bis zur großen Ulrichs
straße betreffend beschloß die Versammlung in der Sitzung
vom 20 März c mit Rücksicht auf die vom Herrn Banquier
Lehmann mündlich gemachte die Promenadenfrage erheblich
berührende Offerte die Sache behufs weiterer Verhandlung
mit Herrn Lehmann und demnächstiger anderweiter Vorlage
an den Magistrat zurückzugeben

In Verfolg dieses Beschlusses ist der Magistrat mit
Herrn Banqier Lehmann in weitere Verhandlungen einge
treten welche unterm IS April cr zum Abschluß eines Ver
trags zwischen dem Magistrat und Herrn Lehmann ge
führt haben

Inhalts dieses Vertrages ist Herr Banquier Lehmann
bereit

1 zur Anlegung einer neuen Fahrstraße in der Strecke
der alten Promenade von den Anlagen hinter dem
Kriegerdenkmale bis zur großen Ulrichsstraße so
wie zur Neugestaltung der Anlagen und Pflan
zungen in dieser Promenadenstrecke gemäß dem
Driesemann schen Projekt und nach Maßgabe des
Spezialkosrenanschlags vom 13 April cr veran
schlagt zu 52,000

2 zur Ausstellung eines Candelabers auf dem freien
Raume zwischen der mittleren Rasen Rabatte vor
dem Denkmal und der Fahrstraße der großen
Steinstraße veranschlagt auf rot 800

3 zur Anbringung einer Aufsatz Fontaine auf dem
Rasenplatze vor dem Postgebäude veranschlagt
mit rot 1200 zusammen 54,000

einen Beitrag von 27,000 zu gewähren
Unter Bezugnahme auf die betreffende Vorlage vom

8 März cr beantragt der Magistrat nunmehr
Versammlung wolle unter Genehmigung des mit dem

Herrn Banquier Lehmann unterm 15 April cr abgeschlos
senen Vertrages sich damit einverstanden erklären

1 daß nunmehr die Umgestaltung der alten Prome
nade in der Strecke vom Kriegerdenkmal bis zur
großen Ulrichsstraße unter Anlegung einer gepfla
sterten Fahrstraße gemäß dem Driesemann schen
Projekt zur Ausführung gelange und daß ferner
gemäß den Wünschen des Herrn Lehmann

2 ein Candelaber auf dem Platze der mittleren Ra
batte vor dem Denkmal an der großen Stein
straße und

3 eine Aufsatz Fontaine auf dem Roudel vor dem
Postgebäude

aufgestellt werden
Die Kosten dieser Anlagen soweit dieselben
s, durch den Beitrag des Hrn Lehmann mit 27,000
K die Bewilligung vom 5 Juli 1875 zur Herstellung

eines gepflasterten Fahrwegs vom Kaulenberg nach
dem Unterberg im Betrage von 3730 mit zu
sammen 30,730

noch nicht gedeckt werden im Betrage von 23,270 aus
den Mitteln der Anleihe zu bewilligen

Die Versammlung tritt dem Magistratsantrage in allen
Punkten bei bewilligt die zu den projektirten Herstellungen
verlangten 23,270 aus den Mitteln der Anleihe und
beschließt den Magistrat zu ersuchen die Pflasterungen in
öffentlicher unbeschränkter Submission verdingen zu lassen

2 Unter Mittheilung eines Beschlusses des Curatorii
für das städtische Wasserwerk und unter Beifügung eines
Spezial Kostenanschlages beantragt der Magistrat sich mit der
Ausführung eines 15 zölligen Hauptrohrstranges vom oberen
Reservoir bis zum Leipziger Platz dem Vorschlage des
Euratorii gemäß einverstanden zu erklären und die auf
19,000 A oder 57,000 veranschlagten Kosten aus den
Mitteln der Anleihe mit der Maßgabe zu bewilligen daß
der Kämmerei dieser Betrag seitens des Wasserwerks mit
4Vs /o verzinst und mit 1 amortisirt werde

Die Versammlung erklärt sich mit den Anträgen des
Magistrats in allen Punkten einverstanden

Fidelio
Beethovens einzige Oper ging am Montag Abend über

die hiesige Bühne
Welch ein kleiner Rahmen der Erzählung und welch

ein großartiges musikalisches Meisterwerk hat Beethoven aus
ihr geschaffen Ein den höheren Ständen angehöriger Mann
wird ins Staatsgefängniß geworfen Um ihn zu retten tritt
seine Genossin als junger Mann verkleidet in die Dienste
des Schließers Der Gouverneur ist ein persönlicher Feind
des Gefangenen und beabsichtigt ihn durch einen Dolchstoß
ins Jenseit zu befördern Eine im Gefängnisse befindliche
verdeckte Cisterne soll dessen Grab sein Der Wärter ist
beauftragt diese zu öffnen wobei ihm sein verkleideter Ge
hülfe Dienste leistet Der Gouverneur erscheint um sein
blutiges Vorhaben auszuführen Da tritt dem erstaunten
Gewalthaber Fidelio entgegen erklärt sich als des Gefange
nen Weib und widersetzt sich dem beabsichtigten Morde
Der aus dem Hin und Herstreiten erwachsene Zeitverlust
dient schließlich zur Rettung der beiden Gatten Der Mi
nister des Königs erscheint das Gefängniß zu revidiren fin
det dort m dem widerrechtlich Gefangenen femen längst todt

geglaubten alten Freund und gewährt ihm sofort die
Freiheit

Nun zur Aufführung Im Ganzen darf man gern
zugeben daß sie für die Verhältnisse einer Provinzialbühne
wohl gelungen war Soloisten wie Chöre haben im Verein
mit dem Orchester das Möglichste geleistet doch dürfen wir
dabei nicht vergessen daß an dem Gelingen des Werkes die
Energie und Umsicht des Kapellmeisters einen großen An
theil hat Mit Auge Kopf und Stab wußte er Jeden in
seiner schwierigen Rolle zu unterstützen

Das Orchester exekutirte die erste die Fidelio Ouver
ture recht sauber die Leouoren Ouverture Nr 2 im Zwi
schenakte sogar sehr gut Das Publikum war dankbar und
bekundete seiuWohlgesallen durch lauten Beifall Vielleicht hätte
ein kleiner Fehler vermieden werden können das Horn hin
ter dem Vorhange war um einige Schwebungen in Disso
nanz zum Orchester

Als begleitender Theil in der Oper wußte letzteres sei
nen Standpunkt inne zu halten Die zartesten
wechselten mit Ossoenäo und DsOrsseknäo verschiedene
St oröimäo kamen sehr exakt zur Geltung und die beim
Auftreten des grimmigen Gouverneur verfehlten ihre Wir
kung nicht Den Herren vom Horn würde übrigens eine
etwas genauere und bestimmtere Handhabung ihres Instru
ments zu empfehlen sein

Wenn wir uns nun zu den einzelnen Figuren wenden
so dürfen wir wohl unsre liebe Landsmännin Frau Bur
ger Web er als Fidelio Gast in erste Reihe stellen Ihre
Partie ist großartig angelegt anfänglich in den tieferen Tö
nen bis o herab sich bewegend erscheint sie in den mehr
stimmigen Gesängen als zweite Stimme jedoch keineswegs
als begleitend sondern ganz selbstständig bis sie endlich
allein und unbeobachtet ihren Gefühlen als Weib ihrer
Angst um den Geliebten aber auch ihrer Hoffnung auf Ret
tung des Gatten im vollsten Umfange Ausdruck geben kann
In einer Reihe halber Stufen redet sie sich selbst ein ich
werde es erreichen und in ihrer Herzensangst läßt ihr
Beethoven diesen Hoffnungsstrahl bis zum hohen U aufstei
gen Aber gleichsam als lüge in dieser Hoffnung eine Un
möglichkeit des Gelingens sinkt die Stimme allmählich bis
zum kleinen U sie ruft noch einmal Komm o komm Hoff
nung I und als ob sie sich selbst Muth zur Ausführung
einreden wolle schließt sie mit einer kräftigen ü äur Rou
lade auf dem hohen mit den Worten Mich stärkt
die Pflicht der treuen Gattenliebe

Welche Mittel für diese Partie zu Gebote stehen müssen
erhellt einfach aus dem Umfange derselben vom kleinen U
bis zum 2 gestrichenen II Frau Burger Weber ist den An
forderungen gewachsen und hat die Aufgabe in herrlicher
Weise gelöst wenngleich Referent gestehen muß daß er sich
unter Fidelio eine schlanke feurige Spanierin denkt Das
Deutsch Behäbige unsres lieben Gastes verläuguete sich auch
im Gesänge und in der Darstellung nicht ganz

Die Kerkerscene spielte und sang sie zur vollkommenen

Zufriedenheit der Zuhörer der Aufschrei ss ss e b
Todt erst sein Weib gelang überaus gut Die fürchter

lichste Angst die schrecklichste Verzweiflung schien nicht Spiel
schien Wahrheit aber die Angst und Verzweiflung eben einer
echt deutschen Frau nicht einer glutäugigeu Dame aus
Sevilla Berauscht von ihrem endlichen Erfolge von ihrem
wiedergefundenem Glücke beherrscht sie das im Finale auf
tretende Quintett mit Chor vollständig Sie verläßt jetzt
die zweite Partie und glänzend als Königin der Weiber
schwebt sie über allen Stimmen gepriesen von den Freunden
im Quartett und dem beglückten Chöre der befreiten Ge
fangenen Wer ein solches Weib errungen stimm in unsern
Jubel ein nie wird es zu hoch gesungen Retterin des
Gatten sein

Die Ausführung des zweiten Finale war durchweg
schön und gab der Oper einen würdigen Abschluß während
beim Finale des ersten Aktes Sänger und Musiker für einen
Augenblick in Schwanken geriethen

Fräulein Hagen Marcelline die naive allerliebste
Braut Fidelio s hatte ihre Rolle sehr richtig aufgefaßt Als
naives Kind fern von der großen Stadt die dem Mädchen
nur gar zu bald das Kindliche raubt ist Marcelline auf
einem Schlosse in der Provinz erzogen Recht schelmisch
und doch so wahr als wäre etwas Anderes zu sagen gar
nicht möglich erklärt sie dem drängenden Jaquino daß sie
ihm früher gut gewesen sei aber seit Fidelio hier sei könne
sie nur ihn lieben Das Duett zwischen ihr und Jaquino

Herr Schlesinger war eine reizende Nummer der Auffüh
rung Im Spiele wie auch im Gesauge kamen die beiden
Partien vollständig zur Geltung

Der wilde Gesell Pizarro Herr Hhneck spielte seine
Rolle sehr charakteristisch sein Gesang wurde aber durch all
zumürrisches Wesen zum Theil unverständlich Florestan der
arme abgemattete hungerkranke Gefangene Herr Küch sang
entschieden die erste Kerkerscene zu stark Erst nachdem er
sich durch etwas Wein und Brot gekräftigt erlaubt Beet
hoven in dem herrlichen Duetto dem angebornen Feuer des
Naturells in Etwas Rechnung zu tragen

Seine namenlose Freude gerettet zu sein gerettet
durch sein holdes Weib sich wieder mit ihr vereint zu sehen
läßt ihn bis zum hohen 5 steigen und da die Freude
der Leouore eine gleichberechtigte ist so wechseln sie beide in
denselben Notensiguren verschiedene Male ab Wenn wir
die etwas scharf erklingende Stimme des Gefangenen
vielleicht hatte er sich in der dumpfen Kerkerluft erkältet
in Abrechnung bringen so müssen wir das Duett als gut

ausgeführt erkennen In dem Quintett des Finale war
seine kräftige Stimme vollständig am Platze und trug zum
Gelingen des Ganzen nicht wenig bei

Rocco der Kerkermeister Herr v Reden beherrschte
vom Anfang zum Ende seine Rolle vollkommen Sein Spiel
ließ nichts zu wünschen übrig sein Gesang war stets der
Situation angepaßt und von wechseldem Affect Jedes Wort
jede Note die der alte Wärter sang war verständlich Da
hört man gern zu da erst begreift man daß Gesang ver
edelte Sprache ist Herr v Reden vergißt nicht daß zur
Verständlichkeit der Sprache die Consonanten nöthig sind

Auch der Chöre dürfen wir schließlich lobend gedenken
Sie haben sich Mühe gegeben dv S Werk zum würdigen Ab
schluß zu bringen Wir dürfen wohl behaupten daß es uns
lange hier nicht vergönnt war einen so braven Chor auf
unsrer Bühne zu hören Ein genußreicher Abend trotz kleiner
Mängel und Unebenheiten Das starkgefüllte Haus forderte
nach dem Schlüsse der Oper zweimal das Aufziehen des

Vorhanges sSprechsaal
In Bezug aus die Wirkung der bekannten Bucher schen

Feuerlöschdosen erhalten wir aus glaubwürdiger Quelle von
Hof folgende Mittheilung

Es war an einem Morgen dieses Monats als ich in
meiner 2 Treppen hoch gelegenen Wohnung mit meiner Fa
milie den Morgenkaffee einnahm da stürzte plötzlich mein
Buchhalter Herr I Schurig herein mit den Worten Kom
men E ie schnell herunter es brennt Ich war so erschrocken
daß ich nicht im Stande war zu fragen an welcher Stelle
im Hause und vermuthete es wäre im Keller Ich lief mit
hinunter und wurde bereits auf der ersten Treppe von Rauch
und Qualm empfangen Nun sah ich daß das Feuer im
Comptoir ausgebrochen war und an der Thür angekommen
die Unmöglichkeit in die Hitze und Gluth einzudringen um
wenigstens meine Geschäftsbücher zu retten Mein erstes
Wort war die Feuerlöschdosen Ich fand auch glücklich
im Lager eine solche von 10 M und warf dieselbe angezün
det hinein Inzwischen war der Rauch bis ins zweite Stock
werk gedrungen und meine Frau rief aufs höchste erschrocken
Um Gottes willen die Kinder ersticken Ich so schnell

mich meine vor Schreck starren Glieder tragen konnten hin
aus Während dieses meines ObenseinS und nachdem mein
ältester Lehrling noch 2 Dosen je eine s 10 und 5 M in
den Brand hineingeworfen hatte bemerkte ich daß ein Fenster

im Comptoir offen war und dicker Qualm aus demselben
herausdrang Ich befahl dasselbe und arch die Läden zu
schließen Nach einer Viertelstunde ließ ich die Comptoir
thür und die Läden öffnen und ersah nachdem sich der
Qualm verzogen hatte daß das Feuer bis auf einige
glimmende Reste von Papier und Kräutern vollständig ge
löscht war

Die Entstehung war folgende Au dem erst vor einigen
Wochen gefegten Ofenrohr war an einer Stelle unweit des
Ofens der Ruß glühend geworden was aber durch Auflegen
von nassen Lappen beseitigt wurde Da nach 5 Minuten
schlugen plötzlich helle Flammen aus einer durch Rost ent
standenen schadhaften Stelle heraus berührten einige mit
Lackansätzen auf einem Standbrett in der Nähe des Ofens
zum Dünnflüssigwerden befindliche Flaschen zersprengten
diese und entzündeten im Nu den herabfließenden nnd in
der nächsten Entfernung umhergespritzten Inhalt

In der Nähe des Ofens befanden sich eine Blechflasche
mit 25 S Prov Oel zum Aufthauen dahin gestellt einige
Kasten und Säcke mit Kräutern ein Stützbrett Rouleaux
diverse Papiere c ferner waren im Comptoir vorhanden
eine Blechflasche mit 25 M Ligroine 3 Glasflaschen mit
ca 30 A Lack und dann sämmtliche Geschäftsbücher und
Utensilien Von den zersprungenen Flaschen sah man nur
noch Scherben Kräuter c was heruntergefallen war ver
kohlt die Prov Oel Blechflasche war vollständig zerlöthet
die Lackansätze und das Prov Oel zum größten Theil jeden
falls in den ersten Minuten schon in Flammen aufge
gangen die Fensterscheiben zersprungen das Stützbrett zur
Hälfte angekohlt ebenso diverse Säcke und Kasten die
Rouleaux versengt desgl diverse Waaren Preiscourante
Bestellzettel c

Höchst merkwürdig war es daß bei der großen Hitze
die Blechflasche mit 25 A Ligroine nicht entzündet wurde
und daß ebenso die 80 A Lack unversehrt waren wie ich
auch unendlich froh bin daß das Feuer nicht sich auf meine
Geschäftsbücher erstreckt hat Das habe ich nur der An
wendung der Bucher schen Lösch dosen zu verdanken
Bei näherer Erwägung ergiebt sich daß der Schaden noch
geringer gewesen wäre wenn wir die Geistesgegenwart be
sessen hätten die Dosen sofort anzuwenden Aber ein
Schwindel erfaßt mich wenn ich an die entsetzliche Ausdeh
nung denke welche das Feuer bei meinen gefährlichen Vor
räthen nehmen konnte im Fall ich keine Bucher schen Lösch
dosen im Hause gehabt hätte

Litterarisches
Die Nummer 7 und 8 der unter Ernst Eck

stein s Redaktion sich immer reicher und tiefer entwickelnden

Deutschen Dichterhalle Verlag von Ich Fr Hart
knoch in Leipzig haben folgenden interessanten Inhalt
Nr 7 Gedichte von Möser Aar Meher Weiß Klein
schmidt Wolf Abel Herrig Rauscher Koppel Schmidt
Cabanis Karl Gutzkow s Rückblicke auf mein Leben
besprochen von Karl Böttcher Hieronhmus Lorm von



Ernst Eckstein Ungedrucktes von Scheffel und Freiligrath
Ein tönendes Sängergrab von Alexis Aar Drei unge
druckte Gedichte Schnbart s Vermischtes Sprechsaal
Briefkasten

Nr 8 Gedichte von Kalbeck Aar Gerok Dem An
denken Ferdinand Freiligrath s von Karl Böttcher Kritische
Wanderung von Georg Zimmermann Plagiat Ent
lehnung Quellenbenutzung Generalpauke der Natur an
ihre irdischen Verehrer von Edwin Bormann Vermischtes
Sprechsaal Briefkasten

Die eben erschienenen Lieferungen 37 und 38 der
Hallberger schen Jllustrirten Pracht Ausgabe von
Shakespeare s sämmtlichen Werken enthält den dritten
Band abschließend König Heinrich VI dritter Theil
König Richard III Julius Cäsar Titel und Ein

leitung Die drei Stücke sind eingeleitet von Friedrich
Bodenstedt und übersetzt von August Wilhelm Schlegel

Die eben erschienenen Lieferungen 39 und 40 der
Hallberger schen Jllustrirten Pracht Ausgabe von
Shakespeare s sämmtlichen Werken illnstrirt von I o y n

Gilbert enthält Julius Cäsar und Was ihr
wollt beide Stücke eingeleitet von Bodenstedt und übersetzt
von August Wilhelm Schlegel Das treffliche von uns oft
gerühmte Werk nähert sich nunmehr seinem Ende die
brillante Ausstattung macht der Verlagshandlung Ehre

Ein neues Werk von Hans Hopsen diesem origi
nellen und charakteristischen Dichter ist für die große stets

wachsende Zahl seiner Freunde ein Ereigniß Wir be
sprachen neulich Juschu heute liegt uns Verfehlte
Liebe Stuttgart Hall berger vor

Es ist die Herzens und Lebensgeschichte eines jungen
in Odessa geboreneu und dort herangewachsenen Deutschen
den sein Geschick mit einem dämonischen Weibe zusammen
führt und in ein unlösliches Netz von Liebe und Schuld
verstrickt Zwei ungleiche Naturen stehen sich gegenüber und
sind magnetisch von einander angezogen der träumerische
gut geartete gebildete aber willenlose Jüngling und die
leidenschaftliche rücksichtslose energische Frau er in bestän
diger Gewissensunruhe eine Schuld zu begehen sie ohne
jede Empfindung für Schuld und Rene er die Welt nach
idealischem Maßstab messend sie klug und verschlagen die
Verhältnisse berechnend und ausnutzend er ein Ritter der
Wahrheit sie bis auf ihre Schönheit und ihre Liebe eine
einzige Lüge Lebhaft prägen sich diese beiden Gestalten
unserer Phantasie ein die alte Sage von Joseph und der
Frau des Potiphar gewinnt in ihnen eine neue Form und
eine neue Farbe Ihre erste Begegnung ihre Flucht vor
einander die Umstrickung des Jünglings seine Reue seine
Furcht vor sich selbst und dem geliebten Weibe die verhäng
uißvolle Verschlingung des Knotens die eben so überraschende
wie ergreifende Lösung das Verschwinden Kathinka s in der
Sommernacht am Rheinsall in dem die poetische Gerechtig
keit ihren besten Ausdruck und das Gefühl des Lesers die
vollste und reinste Befriedigung finden Alles schlingt sich
ungezwungen und lebenswahr in einander Auf dem Grund
einer Ehebruchs und Kriminalgeschichte ist hier ein Seelen
gemälde von außerordentlicher Feinheit der Beobachtung
mit einer Fülle charakteristischer Züge in tiefen kräftigen
Farben mit einer glücklichen Verkeilung von Licht und
Schatten entrollt Wirkungsvoll steht dem phantastisch an
gehauchten Leben und Treiben auf dem Landhause eines
reichen russischen Edelmanns und der Schilderung der Steppe
die anmuthige Idylle in der Universitätsstadt Halle gegen
über Nicht nur die Vorfälle die uns Hopfen erzählt
sind im Vergleich zu seinen früheren Erzählungen mannig
faltiger und wechselnder geworden auch der Kreis der
Nebenfiguren hat sich erweitert und die Uebergänge haben
das Jähe und Unvermittelte das Sprunghafte von einem
Aeußersten zum andern verloren Der Strom fließt ruhiger
und zugleich voller Auf deutschem Boden zeigt sich Hopfen s
Talent in seinem besten Lichte und hier bilden die zwei
entgegengesetzten Schilderungen der Hallenser Idylle und des
tragischen schaurigen Ausgangs der Heldin die beiden Höhe
punkte der Darstellung Das letzte Kapitel wo im Anblick
einer Giftmischerin die zum Schaffst geführt wird Kathin
ka s Gewissen wider ihren Willen wie in einer Bezauberung
durch Mitleid und Furcht aufschreit und die halb Sinnlose
zur Verrätheriu an sich selber wird kann niemand ohne
Erschütterung und Rührung lesen

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Jubilate den 7 Mai predigen

Zu St Ulrich Um 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Sickel Um 2 Uhr Herr os,vä min Schubert

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Saran
Um 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hosp italkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Focke Nach
der Predigt Vorbereitung und Abendmahl Herr Dompre
diger v Zahn Abends 5 Uhr Herr 0 Neuenhaus

Vormittags 8 Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor v Wolters

Zu Renmarkt Sonnabend den 6 Mai Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 7 Mai um 9 Uhr Derselbe Abends
5 Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor Jordan

Zn Glancha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler
Diakonissenhaus Vormittags 10 Uhr Herr Pastor

Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Gvaug Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zn den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Encharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um s Uhr Herr Superintendent Urtel
Um 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 2 Mai

Aufgeboten Der Kutscher W H Protolsky Halle
und M S A Nilius Harsdorf Der Schiefervecker
F K Platen Weingärten 17 und F W Pilsing große
Klausstraße 34 Der Kaufmann G F O Volck alte
Promenade 28 und M D Krietsch Delitzscherstraße 2
Der Maurer K L R Schimpf und Eh E Werner
Spitze 19 Der Tischler F O Gebenroth und Eh M
Lattanschke gr Klausstraße 12

Geboren Dem Oelfarbenstreicher A Bauer eine T
Weingärten 17 Dem Zimmermann K Mittag ein S
Wörmlitzerstraße 4 Dem Getreidemäkler W Reichert
eine T Harzgasse 10 Dem Drechslermeister A Krü
ger ein S Hallgasse 6 Dem Rellaurat Th Hendrich
ein S Ludwigsstraße 9 Dem Klempner H Schuurr
buß eine T Liebenauerstraße 6

Gestorben Des Getreidemäklers G Schaaf S
Wilhelm Paul 2 I 16 T häutige Bräune Fleischerg 40

Johanne Anton 64 I 3 M 10 T Earcinom Raths
werder 7 Der Dienstmann Hermann Grießmann 45 I
11 M 10 T Hirnschlag Stadtkrankenhaus Eine uu
ehel T 3 M 4 T Beruburgerstraße 26

Hallesche Prodncteu Börse vom 4 Mai 1876
Bericht des Or Schadeberg Sekretär des Börseuvereius

Preise mit Ausschluß der Tourtage
Weizen 1l 00 Kilo hat eine entschieden festere Haltung angenommen

und sind namentlich feinere Sorten höyer bezahlt das Augcbot
ist beschrankt Geringer und feuchter 18 189 M, besserer
192 204 M feiner und feinster bis 225 Äi veißweizeu
höher

Roggen 1000 Kilo in Landwaars genügt das Angebot während die
answä tigen Offerten nur bei Anlegung Höhere Pr ise zn er
halten sind Lanvlvaare 171 177 Ä ostpreußischer 177 bis
185 M

Gerste 1000 Kilo fest für feinere Waare guter Absatz Landiraare
176 183 M bessere 186 192 M seine und Chevalier bis
200 M bez

Gerstenmalz 5t Kilo 15 M hiesige Waare auswärtige bili zer
Hascr 10u0 Kilo 192 197 Mark hiesige Waare russtiHer Haser

bis 180 Mark
Hüljenfrüchre 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel 50 Silo 40 43 M
Wicken 1000 Kilo 204 222 M
Mais 1000 Kilo 135 138 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 126 129 M
Kleesaaten 60 Kilo ohne Handel
Starte Kilo 24 M
Spiritus 10,000 Liier pTt loco steigend Kartoffel 46 M Ruben

42,75 M
Rüböl ou Kilo 31,50 M fest und gesucht
Malzkeime 50 Kilo 5 M
Futtermehl 50 Kilo 8,25 8,50 M
Kleie Roggen 5,50 6,80 M Weizen 4,75 5 M
Oeltuchen 50 Kilo 8,25 8,75 M
Heu SV Kilo 4,50 5 M
Stroh 50 Kilo 3 3,50 M

Für die Nothleidenden in Frankenheim gingen bei
Unterzeichnetem ein aus

Fulda Hauau Offenbach u s w durch Herrn Apothe
ker Dannenberg in Fulda 6442 Jann durch Herrn
Postmeister Grünkorn 136 3 Hünfeld durch Herrn
Pfarrer Baumann 48 Hilders 165 83 A Eafsel
durch die Expedition der hessischen Morgenzeitung 600
Berlin durch die Expedition der Neuen Preuß Zei
tung 465 Halle a/S durch die Expedition des Halle
schen Tageblattes 262 50 Görlitz durch die Expe
dition des Görlitzer Anzeigers 13 50 A Crossen a/Oder
durch Herrn Staatsanwalt Rathmann 35 Halle a/S durch
Frl B und Frau R 4 50 Halle a/S durch Herrn
Beschnitt 10 Schweinfurt durch Herrn Höreth 3
Nürnberg durch Herrn Reinhardt 3 //5 Meiningen durch
H Neumann 5 Summa 8193 36

Außerdem ca 50 Centner an Viktualien und Klei
dungsstücken

Verausgabt wurden für
Brod 1261 39 Semmel 353 15 H, Fleisch

1585 31 Eolonialwaaren 1153 18 H, Wein
712 35 Fleischextrakt 433 60 H Kartoffeln und
Erbsen 66 30 A Kleiderstoffe und wollene Sachen 316
14 j Beinkleider und Mützen 106 41 Schuhe 534
90 H Taschen und Handtücher 49 95 H diverse Waaren
und Utensilien zur Ausstattung der Lazarethe 375 32
Schreinerarbeiten 60 5 Fuhrlohn 210 60
Brief und Packet Porto 14 10 baar an Herrn Pfav
rer Hnnnius in Frankenheim 100 an Bürgermeister
Ditzel daselbst 223 10 an das Unterstützungs Eo
mits in Fladungen 100 /ä Summa 7655 85

mithin Kassenbestand 537 51 A
Obiger Ueberschuß von 537 51 H sowie specisicir

tes Ausgabenverzeichnis mit Beläge werden dem Großh
Sächs Bezirksamte zu Dermbach eingesandt werden

Indem ich hiermit meine Sammlung für Franken
heim schließe sage ich gleichzeitig den gütigen Gebern und
Wohlthätern meinen herzlichsten Dank

Hilders 30 April 1876
A Erdmaun Apotheker

Vermischtes
Uchatius Kanonen in Preußen Dem in Pest er

scheinenden Nemzeti Hirlap entnehmen wir die folgende
Mittheilung für welche wir jedoch dem genannten Blatte
die Verantwortlichkeit überlassen Im Winter wurde die
Nachricht verbreitet daß mehrere bei der Fabrikation der
Uchatius Kanonen beschäftigte Arbeiter aus dem Wiener
Arsenal verschwunden und in Gesellschaft einiger preußischer
Offiziere über die Grenze geflohen seien Ein Pester litho
graphirtes Blatt hatte nichts Eiligeres zu thun als diese
Nachricht zu dementiren Wir empfehlen nun dieser
Dementir Maschine die folgende Mittheilung welche uns
von vertrauenswürdiger Seite aus Deutschland zugeht In
Spandau so schreibt man uns wurden zwei Kanonen
aus Stahlbronze ganz nach österreichischem Muster ange
fertigt Die bisherigen Versuche haben in Bezug auf Härte
und Dichtigkeit ergeben daß diese in eisernen Gußformen
gegossene L o iuiIlg an Bronze viel besser sei als die in
Thonformen gegossene und den Eigenschaften des Stahles
sehr nahekommende In der preußischen Gießerei wurde der
Kupferkern durch Eisen ersetzt die Bronze aber wurde in
Bezug auf ihren Zinngehalt härter gemacht als die öster
reichische Legirung Vorläufig erhält die in Berlin und
Potsdam garnisonirende Garde Artillerie zu jeder Batterie
zwei solche Stahlbronze Kanonen um damit Schießversuche
anzustellen Die Lafettiruug und die Bremse wurden gleich
falls ganz nach dem Uchatius schen Muster angefertigt

Theaterbrand Die näheren Berichte über den
Theaterbrand in Ronen sind erschütternd Das Feuer brach
am 25 April gegen 7 Uhr Abends aus eine Stunde ehe
die Aufführung des Hamlet beginnen sollte In dem
Augenblicke wo man sich anschickte dem Publikum die Thüren
zu öffnen stand die Bühne schon im Feuer Die Flammen
verbreiteten sich mit reißender Geschwindigkeit Die Künst
ler welche die Solopartien zu singen hatten waren noch in
ihren Logen und konnten sich meist retten die Choristen
aber und Figuranten die Letzteren fast alle Soldaten vom

4 Linien Regiment waren von jedem Ausweg abgeschnitten
Der erstickende Rauch erhöhte die Angst und Verwirrung
Die Meisten stürzten sich nach den Fenstern die etwa vier
Stock hoch über dem Straßenpflaster lagen Viele hielten
sich so lange an den Eisenbarren der Fenster und Balköne
fest daß die Bewohner der umliegenden Häuser Zeit hatten
Matratzen auf das Pflaster zu werfen welche die Gewalt
des Sturzes abschwächten Man stelle sich diese Unglück
lichen vor sagt der Nouvelliste von Rouen Frauen im
Theater Kostüme halbnackte Choristen Soldaten die schon
ihre Panzer für die Vorstellung angelegt hatten wie duse
Alle aus einer solchen Höhe herabfielen Mehrere Personen
haben eine heldenmüthige Aufopferung bewiesen so eine
Ankleiderin welche so lange auf einem Fenstervorsprung
blieb bis sie allen anderen Frauen behilflich gewesen zu
springen oder die von den Balkons zugereichten Leitern zu
erfassen dann erst sprang sie selber und wurde schwer ver
letzt aufgehoben Der Sänger Guillemot tat mehrere
Frauen mit großem Muthe gerettet aber eine seiner Kunst
genossinnen die ihren Mann in dem brennenden Theile des
Gebäudes glaubte entschlüpfte dem Retter und eilte auf die
Bühne wo sie ihren Tod fand Ein Regisseur ist vom
Rauche erstickt und auf einer Fensterbrüstung liegend vor
den Augen der Menge langsam verbrannt Man kennt die
Zahl der Verunglückten noch nicht acht Todesfälle sind
konstatirt Es fehlen fünf Soldaten des genannten Regi
ments und sieben sind schwer verwundet Dreizehn Ver
wundete sind in das städtische Hospital gebracht worden von
denen zwei sofort starben Das Theater ist vollständig
niedergebrannt und die zehn oder zwölf umliegenden Häuser
sind stark beschädigt Erst am Morgen wurde man nach
großen Anstrengungen des Feuers Herr

Meteorologisches In verflossener Woche herrschte
im Allgemeinen und über den größten Theil Europas un
unterbrochen heiteres ruhiges Wetter Die Schwankungen
im Luftdrücke waren nur unbedeutend Eine schwache De
pression welche sich am 24 d M im Golf von Lyon bil
dete und gerade gegen Nordost aufstieg hatte bei Marseille,
an den Küsten Frankreichs und Italiens später in der
Schweiz und dem westlichen Oesterreich ziemlich starke Winde
und regnerisches Wetter zur Folge Auf dem atlantischen
Ocean im Westen Frankreichs und in England herrschte
stets ruhiges warmes Wetter hie und da Niederschläge
doch nur in geringer Menge Auf der Nordsee sowie in
Norddeutschland war nördliche und nordwestliche Lustströ l
mung vorherrschend die Temperatur stets ziemlich tief trotz
dem wurden häufig Gewitter beobachtet aus Kiel und Kassel
sogar Hagelschläge gemeldet sonst waren keine Zemerkens
werthen Erscheinungen zu verzeichnen ebenso dauerte über
Skandinavien und dem westlichen Rußland die bereits seit
der Vorwoche herrschende milde Temperatur an und wehten
in der Ostsee nur sehr schwache Winde Der Osten Ruß
lands wurde von einem über dem Schwarzen Meere be
standenen Sturmcentrum beeinflußt und hatte stürmische
Witterung In der Türkei waren bei meist ruhigem Wet
ter Nebel an der Tagesordnung Die Temperatur stieg nur
am 27 über ihr Normale und wurden an diesem Tage
starke Gewitter aus den meisten türkischen Stationen am
schwarzen Meere gemeldet am Balkan wurde warme Witterung
bei konstanten Südostwinden und nur seltenen Niederschlägeil
beobachtet Italien hatte bei hoher Temperatur häufig Nie
derschläge am 24 v M wurde gleichzeitig über die ganze
Halbinsel von Turin bis Neapel und Brindisi Regenwetter
gemeldet die Luft war nur mäßig bewegt die See fast
ruhig Die Vertheiluug des Luftdruckes über Europa ist
heute eine ziemlich günstige und obwohl im Westen ein De
pressiors Centrum existirt zu gewärtigen daß während der
nächsten Tage warme ruhige Witterung anhäk
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